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1656 April 23 . , Zug A

SCHREIBEN VON [JOHANN] KASPARB[RANDEN] BERG AN ALT AMMANN[UND
DERZEITIGENZUGER STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZUR¬
LAUBEN, BADEN1

"Jn der stund dass der Herr ist von hinen verreiset , hat mich Hanss
Wikhart , mit dem bewiisten pferdt , wider uff der Gassen angereth , gab
Jhme Zur Antwort müese 17 dublen mit sambt der bewiisten handtge-
schrifft gelten oder der herr werde Jn behalten , diss sye der Be-
scheidt dass der H. hinderlassenn , nun hab ich mich dessen nit mehr
geachtet , Gestrigs tagss Kumbt er wider und sagt er wolle noch ein
dublen uff die handtschrifft geben werde nit vill weniger bringen wie
Jn der herr erlaubt habe , Jch solle mit der frauw [ der zukünftigen
Schwieger - JMuotter [Euphemia Honegger ] Zroth werden , nun haben wirs
auch alles Zuesammen gerechnet bringt 17 dublen Minder 2 R und Ziegt
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der knecht ahn er wolle nit mehr Essen sit die anderen pferdt hinweg,
sige gar diin und schlecht wordenn , und sige Je Lenger Jhe mehrer Un-
trüw sindt desswegen Lang angestanden hand nit gewiist wass wir thuon
sollen , die frauw Muotter hat nit vill wollen darzue sagen , weder we¬
gen seiner Untrüwikeit , wolte sye gern er werde verkhaufft , förchte er
schlag noch etwan ein dienst Ztodt oder sonst etwan ein Glyd ab , des-
senwegen hand Wir Jhm Jn Gotts nammen hinweg geben , mir wüsen nit ob
der herr Zfriden sein wirt oder nit , Jch vermein er habe gnueg gulten.
der Knecht Uly [ =Ulrich ] Zeigt ahn der herr habe noch  7 tristen Streü-
wy Jn der usseren Riedtmaten [ in Zug ] , und sonst noch 4 uff der Lort-
zenn [ ebenfalls in Zug ] und sigen noch vill by den Ställen , sagt der
Heiny Posshart [ =Bossard , von Zug ] hab mit Jm geredt , wolte gern 4
oder 5 Jn der Riedtmaten Khauffen weill sye sonst verfullen wirt , bie¬
tet 1 gl . 10 ss druff Jedoch Zuevor beschauwen der H. Köhnte solches
by erster gelegenheit erbieten oder schriben.
Neüwes weiss ich nit vill alhie alss dass dem Vetter [ alt ] Buherr [ der
Stadt Zug und derzeitiger Stadt - und Amtsrat Paul ] Müller ein Junge
dochter [Maria Verena Müller ] worden . . . .
P . S . frauw Muotter last der H. [ Zurlauben ] und den H. Schwager [Kaspar
Dorer ] , und frauw Schwester [Maria Euphemia Zurlauben , Gattin von Do¬
rer , in Baden ] und wir samptlich freundlich begrüessen ” .
"H. Caspak [Bkand & nbekg ] gak ze hizig
Caklc uiiss [enbach =01 cisscnbach]  Fükschuzig
Caklc  M o o s s Fukwizig
H. Caspak Vokek Gächchäzig

n
H. [Johann ] Caspak B[kandcnbckg ] Eigcnnuzig"
"Zug: eigentlich -Aachen daA Jn Cappel [am AlbiA ] alleA [d . h . die Befestigungen]
geschlissen”
”Statschk [eibek von Zug, Beat Konkad 01i c k a k t ] den Cappelek Kkieg [von
1531?] "
"Ankhen. Zinss Rodel"
"Baschi Z ü k c h e k”

"Kkagen bim buoben einen bim Caspak ufingschikht" 4
"Landschk [eibek von Zug AdamS i g n e k ] Schkyben g [en ] Rapckschwyl "*

1) Beat II . Zurlauben weilte damals als Vertreter von Stadt und Amt Zug in
Baden an den vom 19 . April bis 14 . Juni 1656 dauernden eidg . Schiedsver-
handlungen im Anschluss an den villmergerkrieg , s . EA VI 1 , 330
(Nr . 181 ) .

2 ) Während Johann Kaspar Brandenberg ein angehender Schwiegersohn zurlau-
bens war , waren die vier Vorgenannten schon seit längerer oder kürzerer
Zeit mit Töchtern des Adressaten verheiratet.



3) Die auf Blatt 132 v von Beat II . Zurlauben angebrachten Dorsualnotizen
haben mit dem Briefinhalt keinen Zusammenhang . Diese einzuordnen ist
sehr schwierig , weshalb sie hier in Fotokopie gebracht werden:

4 ) Diese Zeile ist durchgestrichen.

Original , mit Siegel . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 104 , 131 - 132 - Blatt 132 r  leer
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